
So wird Schloss Brestenberg belebt
Michael Hunziker

In der geschichtsträchtigenAnlage amHallwilersee in Seengen sind erste Zwischennutzungen vorgesehen.

Ein öffentlicher Treffpunkt ist
das Ziel, ein Mehrwert für die
Bevölkerung, ein Ort für Bil-
dung, Forschung und Produk-
tion: Schloss Brestenberg in
Seengensoll inneuemGlanzer-
strahlen. «Produktive Natur»
heisstdieVision.Umsetzenwol-
len diese die Stiftung für Kunst,
Kultur und Geschichte (SKKG)
alsEigentümerinzusammenmit
der Terresta Immobilien- und
Verwaltungs AG als Bauherrin
sowie weiteren Partnern. Am
warmenundsonnigenDonners-
tagabendhabendieVerantwort-
lichen imSchlosshofdarüber in-
formiert,welcheHürdenzuneh-
men sind, bis ein neues Kapitel
aufgeschlagen werden kann in
der bewegten Geschichte, die
rund400 Jahre zurückreicht.

Das Interesse war rege, um
die 130Personenhatten sichan-
gemeldet.Viele packtendieGe-
legenheit und nahmen an einer
Führung teil durch Schloss und
unterirdische Hallen, die durch
ihre schieren Dimensionen be-
eindrucken. In den Räumlich-
keiten, die sich noch immer im
Rohbaubefinden,wollteder Im-
mobilienbesitzer und Kunst-
sammler Bruno Stefanini einst
ein riesigesMuseumundKultur-
güterlager realisieren. Ab den
späten Achtzigerjahren fiel die
gigantischeMenge von 90000
Kubikmetern Aushub an, wur-
den 14000 Kubikmeter Beton
verbaut. Nach Widerständen
wurden die Arbeiten allerdings
vor rund 30 Jahren eingestellt.

Der kurzweilige Rundgang

führteebenfallsdurchein frühe-
resHotelzimmer sowiedasRes-
taurant. Über 100 Jahre lang
diente die stattliche Schloss-
anlage an prächtiger Lage am
Hallwilersee als Kurhaus mit
internationaler Ausstrahlung,
war bis in die Siebziger bekannt
für rauschende Feste.
Nutzungsplanung ist ein
wichtigesThema
So viel Raum bietet so viel
Potenzial,wurdedenAnwesen-
denamInformationsanlass auf-
gezeigt. Es sei sehr viel passiert
im letzten Jahr, sagte Bettina
Stefanini, Direktorin der Stif-
tung für Kunst, Kultur und Ge-
schichte (SKKG) aus Winter-
thur. Sie erinnerte an das
Schlossforum im September
2022 sowie den Informations-
anlass im Juli 2023. Es seien
Ideen gesammelt und erste
Grundlagen erarbeitet worden,
damitdieVisionumgesetztwer-
den kann. Voraussichtlich die-
sen Herbst will der Stiftungsrat
denEntscheid fällen zumweite-
ren Vorgehen.

Die Anlage auf 12000Qua-
dratmetern Fläche in der natür-
lichen, geschützten Umgebung
befindet sich aktuell in einer
Spezialzone. Einwichtiges The-
maseideshalbdieNutzungspla-
nung, führte Gesamtprojektlei-
ter BenjaminGrimm aus. Diese
seimitUnterstützungvonPolitik
und Bevölkerung anzupassen,
einMasterplansei zuerarbeiten,
um die vorgesehenen vielfälti-
genNutzungenzuermöglichen.

Als Beispiele genannt wurden
ein Restaurant mit regionaler
Küche genauso wie die Herstel-
lungvonHeilpflanzenmitWirk-
stoffen fürdiePharmaindustrie.
DerWunsch sei eine vollständi-
ge Inbetriebnahme bis 2032,
hielt Grimm fest. Bis dahin sind
aber, so die Absicht, Zwischen-
nutzungen vorgesehen in den
Hallen. Denn diese liessen sich
durch ihreGrössenichtaufeinen
Schlag entwickeln und einem
neuenZweck zuführen.
TragendeTeile sind in
gutemZustand
«Wir müssen die Zeit nutzen»,
sagte auch Joris vanWezemael,
VerwaltungsratderTerresta Im-
mobilien- und Verwaltungs AG
aus Winterthur. Er kümmert
sich um die Suche nach Partne-
rinnenundPartnern,die sich für
dieVisionbegeistern lassenund
eineTrägerschaft gründenwol-
len. Die Infrastruktur sei vor-
handen für spannende und in-
novative Firmen, für Austausch
und Vernetzung, Veranstaltun-
gen undKonferenzen.

Oder wie es Patrick Weibel,
TeilprojektleiterBau, ausdrück-
te: Schonvoreinerumfassenden
Erneuerung soll die Anlage

schrittweise belebt werden.
Weibel hat sich intensivmit der
BausubstanzundderenErtüch-
tigung auseinandergesetzt. Bei
Oberflächen und haustechni-
schen Installationen imSchloss,
so seinFazit, bestehegrosser In-
vestitionsbedarf.Die tragenden
Teiledagegen–Wände,Decken,
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Dachstühle – seien intakt. «Die
Kernsubstanz ist in einemguten
Zustand.»

Die Hallen – bei diesen sei
derBefundebenfalls gut – sollen
dereinst betrieblichvomSchloss
entkoppelt werden, fuhr der
Baumanager fort.Angedacht sei
dafür ein Erschliessungsbau an
der Kantonsstrasse für denWa-
renumschlag sowie als Zugang
zur unterirdischen Anlage über
Liftsysteme und Treppen. Für
die Sanierung von Schloss und
Hallen sei je nach Szenario mit
Gesamtkosten von 20 bis 40
Millionen Franken zu rechnen.
DasVorhabenstösst auf

Wohlwollen
Er hoffe, dass die Finanzierung
gelinge, sagte Jörg Bruder, Ge-
meindeammann inSeengen.Er
freute sich über die Dynamik.
«Wir als Standortgemeinde sind
sehr daran interessiert, dass ein
Projekt ausgearbeitet werden
kann, das mehrheitsfähig ist.»
Esgebeaber einigeKnackpunk-
te, gabBruder zubedenkenund
erwähnte die Parkplätze oder
die Erschliessung. Diese soll
über die Kantonsstrasse erfol-
gen. Der Badweg wiederum
dient als Notzufahrt sowie als –
untergeordnete – Erschliessung
in der Phase der Zwischennut-

zungen. Auch wenn wohl noch
einige Diskussionen geführt
werdenmüssen:Die Stimmung
in der Bevölkerung sei gut, das
Vorhaben stosse auf Wohlwol-
len, stellte der Gemeindeam-
mann fest.

Es sei wichtig zuwissen, auf
dem richtigenWeg zu sein, sag-
te Bettina Stefanini zum Ab-
schluss unter Applaus. Die Um-
setzungderVision könnenur in
enger Abstimmung mit Behör-
denundAnwohnerschaft sowie
den weiteren Anspruchsgrup-
pengelingen.«Allen soll eswohl
sein mit den Plänen für das
Schloss.»

Die wechselvolle Geschichte von Schloss Brestenberg reicht rund 400 Jahre zurück. Bild: Michael Hunziker
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